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6 Halle a d Saale Donnerstag den 1 Juli

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Sozialpolitiſches
Unter den Fehlſchlägen der Reichstagsſeſſion ſteht obenan

ihre gänzliche Unfruchtbarkeit an ſozialpolitiſchen Reformen
an kann dieſelbe zwar inſofern beſtreiten als das Unfall

verſicherungsgeſetz erweitert und insbeſondere auf die forſt und
landwirthſchaftlichen Arbeiter ausgedehnt iſt eine Reform
welche wir durchaus nicht unterſchätzen wollen Aber dieſelbe
war einerſeits doch nur eine Konſequenz aus dem ſchon vor

wei Jahren beſchloſſenen Unfallgeſetze und ſie berührt andererſeits nicht die ſchon in heftiger Entzündung befindlichen Theile

des ſozialen Körpers Für den induſtriellen Arbeiter hat die
Reichstagsſeſſion nichts gebracht als die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes Alſo nur ein bedenkliches und beträcht
liches Minus wenn man anders die allmälige Beruhigung
der arbeitenden Klaſſen als ein Ziel betrachtet das aufs
Jnnigſte zu wünſchen iſt

Die Verantwortlichkeit für dieſen Fehlſchlag trifft wiederum
nicht den Reichstag ſondern die Reichsregierung Alle Parteien
des Reichstags ohne jede Ausnahnme haben ſich um eine
Fortbildung der im Deutſchen Reiche noch allzu weit zurück
gebliebenen Fabrikgefetzgebung bemüht und wenn unter dengeſtellten Forderungen noheſondere in dem ſozialdemokratiſchen

Arbeiterſchutzgeſetze ſich auch noch manches und ſelbſt vieles
Unerfüllbare befand ſo enthielten ſie doch auch gar manchen
Keim der bei einigem Entgegenkommen der Regierung wohl
g einer gedeihlichen Frucht hätte entwickelt werden können

ber dies Entgegenkommen fehlte ganz und gar Jn der
betreffenden Kommiſſion welche in ſehr anerkennenswerther
Weiſe mongtelang augeſtrengt arbeitete un wenigſtens betreffs
der Fabrikaufſicht ſowie der Kinder und Frauenarbeit eingreifbares Ergebni zu erreichen nahmen die Kommiſſare des

Bundesrathes eine kühl ablehnende Haltung ein Namentlich
infolgedeſſen verſchleppten ſich die Verhandlungen ungemein
und als nun doch noch ein äußerſt zahmer nur auf die Ver
mehrung der Fabrikinſpektoren und die Verkleinerung ihrer
Aufſichtsbezirke abzielender Beſchluß an das Plenum gelangte
wurde er von demſelben angenommen aber bald darauf vom
Bundesrath abgelehnt Aus welchen Gründen iſt unbekannt
und auch auf dem Wege der Vermuthung kaum zu entdecken
Denn die Fabrikaufſicht iſt eine reichsgeſetzliche Einrichtung
und da ſie nach jedem Jahresbericht der betreffenden Beamten
nur erſt ſehr unvollkommen eingerichtet iſt ſo kann ſchlechter
dings nicht abgeſehen werden was die verbündeten Regierungen
veranlaßt Hhat den ſachlich ſo durchaus begründeten Beſchluß
der Volksvertretung abzulehnen

Dieſe Unfruchtbarkeit der Reichstagsſeſſion an ſozial
reformatoriſchen Ergebniſſen i nun aber um ſo bedauerlicher
als ſie mit einer ſtarken polizeilichen Einſchränkung der Arbeiter
Wegs zuſammentrifft Die Streikerlaſſe vom 11 April

und 11 Mai d J ſind ſcharf angewandt worden zunächſt in
der Hauptſtadt dann aber wenigſtens der erſtere an

5 Im Pfalzgrafenſchloß
Eine Studenten und Soldatengeſchichte aus dem

alten Heidelberg

Von Friedrich Percy Weber
Fortſetzung
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Jm Schloſſe war ein buntbewegtes
Der kurfürſtliche Hof rüſtete ſich zur Abfahrt nach Böhmen
Dutzende von Kutſchen und Packwagen tanden bereit das
zahlreiche Geſinde und den rieſigen Troß des re weg
Se hege von Händen waren beim Packen und

erladen geſchäftig Haſtig waren die Leute an der Arbeit
ber mißmuthig und träurig ſchaute alles drein Zum Fenſter

ſah die alte Kurfürſtin Mutter heraus und überwachte das
Treiben Luſtig flatterten ihr die Haubenbänder im Wind
um die ſpitze r aber vor die thränenden Augen hielt ſie
ein Tuch und trü g ſeufzte ſie vor ſich hin weh jetzt
zie die Pfalz nach Böhmen

Am r r r sofe geweſen um ied zu nehmen Des Kurfürſten wiechon ſeines ſeligen Vhters heit hne und Fürſorge war ſtets

der alten ne zugewandt geweſen die unter ihnen zur
höchſten Blüthe die erſten Zierden der Wiſſenſchaft zu
ihren Lehrern hlte und aus ganz Europa wißbegierige undr Jünglinge heranzog Durch die gan Wit er
ſcholl der Ruf von Heidelberg als Stätte n Bildung Es

ierlicher Augenblick als die wür
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Auch über dieſer Verſammlung lag das dumpfe Gefühl als

gartens es drängte ihn noch einmal alle die lieben Plätze auf

n Treiben

ggnificus und Univerſität zu d
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vielen anderen Orten des Reichs Dazu kommen die Ver
handlungen in dem Prozeſſe Jhring Mahlow welche zwar nach
dem Urtheil des berliner Schöffengerichts dieſen vielberufenen
Geheimpoliziſten als das Opfer einer Verleumdung hingeſtellt
aber doch in jedem Falle Einblicke in die polizeiliche Ueber
wachung der Arbeiterbewegung geliefert haben die vom ſittlichen
Standpunkte aus keineswegs erfreulich genannt werden können
Die Ausweiſung des Kaufmanns Paul Singer aus Berlin
die eben gemeldet wird wird auch in ſehr weiten Arbeiter
kreiſen böſes Blut machen Singer iſt ein ſehr einflußreicher
aber zugleich ein ſehr maßvoller Führer der ſozialdemokratiſchen
Partei und hat ſich in Berlin durch gemeinnütziges Wirken die
perſönliche Achtung auch ſolcher Bevölkerungsſchichten er
worben die der ſozialdemokratiſchen Agitation in ſchroffer Ab
wehr gegenüberſtehen Ein äußerſt unerfreulicher Zug in
dieſer Ausweiſung iſt die denunziatoriſche ſelbſt vor groben
Unwahrheiten nicht zurückſchreckende Wuth mit welcher die
ChriſtlichSoziale Korreſpondenz des Herrn Stöcker und

die Kreuzzeitung dieſelbe verlangt haben
Sieht man dieſes Anhäufen ſozialpolitiſchen Zündſtoffs Hand

in Hand gehen mit dem gänzlichen Stocken der ſozial
reformatoriſchen Geſetzgebung dann kann man ſich ſchwerer
Beſorgniſſe nicht erwehren Bei Erlaß des Sozialiſtengeſetzes
erklärte die Regierung ſelbſt die mechaniſche Unterdrückung
müſſe mehr ſchaden als nützen wenn nicht r
gerechten Beſchwerden des Arbeiterſtandes auf dem Wege
organiſcher Geſetzgebung beſeitigt werden uns will ſcheinen

e richtige Erkenntniß augenblicklich gar ſehr ver
unkelt iſt

Politiſche neberſicht

Das offiziöſe Rußland bemüht ſich weiter nach Kräften
in Konſtantinopel gegen Bulgarien zu hetzen und
zu drücken Das Journal de St Pétersbourg ſagt es
wiſſe nicht ob der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel
Staatsrath Onon in der That die Pforte auf die Verletzung
des organiſchen Statuts ſeitens des Fürſten Alexander hinge
wieſen habe wie vor kurzem gemeldet ſei jedenfalls habe Fürſt
Alexander ſich ſchlimmeres zu Schulden kommen laſſen als
nur Verletzung des organiſchen Statuts er habe ſich über
europäiſche Vereinbarungen hinweggeſetzt ſein Vorgehen zeige
wenig Reſpekt vor dem europäiſchen Areopag er habe ſich
direkte Eingriffe in die Rechte der Pforte erlaubt Jndeſſen
ſcheine ſein Verfahren in Konſtantinopel mit Jndifferenz und
ſelbſt mit Wohlwollen aufgenommen zu werden ſodaß der

vielfach gehegte Verdacht als beſtände ein Einverſtändniß
zwiſchen der Pforte und dem Fürſten Alexander gerechtfertigt
erſcheinen könnte Wie dem aber auch ſei ob Einverſtändniß
oder nicht man würde ſich den offenen Thatſachen verſchließen
wenn man annähme daß das in Konſtantinopel beobachtete
Verfahren ohne Folgen bleiben würde Was Rußland angehe
ſo könne es dieſem nach allem was es bereits gethan hat
nicht mehr obliegen ſich als den einzigen Vertheidiger der
Beſchlüſſe Europas hinzuſtellen welche jeden Werth
verloren zu haben ſcheinen ſowohl in den Augen derjenigen
von denen ſie gefaßt wie derjenigen für welche ſie gefaßt ſind
Jn Sofia verletze man dieſe Beſchlüſſe auf das offenſte in
Konſtantinopel ſcheine man deswegen ſehr wenig erregt zu
ſein Wer könnte leugnen daß dieſer Stand der Dinge ernſte
Gefahren und bedenkliche Ermuthigungen in ſich berge

Die Antwortadreſſe der bulgariſchen Deputirten

kammer auf die Eröffnungsbotſchaft iſt dem Fürſten
Alexander am Dienstag übergeben worden Jm Anſchluß an
den Jnhalt der Botſchaft giebt die Adreſſe der Befriedigung
darüber Ausdruck daß Nord und SüdBulgarien unter den
ſelben Scepter geſtellt und ihre Vertreter in einer geſetzgebenden
Verſammlung vereinigt ſeien Die Adreſſe dankt dem Volke
und dem Heere ſpricht das tiefſte Vertrauen gegen den Fürſten
aus und giebt ferner dem vollen Vertrauen in die Humanität
und die Großmuth der Mächte und namentlich Rußlands
Ausdruck welches Bulgarien mit Wohlthaten überhäuft habe

Wie man ſieht haben die Bulgaren ſogar in derr feineren
Diplomatie ſchon ganz gute Fortſchritte gemacht Die Jronie
mit welcher der Schlußpaſſus der Antwortadreſſe dem jetzt im
höchſten Stadium ſtehenden ruſſiſchen Aerger begegnet iſt in
der Tyat elegant

Der franzöſiſche Senat genehmigte am Dienstag die
von der internationalen Telegraphenkonferenz in
Berlin am 17 Sept 1885 beſchloſſenen Telegraphentarife
Die Annahme einer Anleihe von 250 Mill Fres
für die Stadt Paris wurde augenommen jedoch der vonder Deputirtenkammer beſchloſſene gue geſtrichen nach

welchem ausländiſches Material für Arbeiten in Paris nicht
verwendet werden ſollte Jn der Deputirtenkammer
legte der Miniſter der Poſten und Telegraphen Granet einen
Geſetzentwurf vor betr die Herſtellung einer Kabelverbin
dung rin den franzöſiſchen Kolonien auf den
Antilklen und Frankreich ſowie zwiſchen Guyang und
Frankreich Nach dem Entwurfe kann der Staat für die
Zinſen des Unternehmens Gewähr leiſten doch wird der E
ſellſchaft die Verpflichtung auferlegt die Kabel in Frankreich
anfertigen zu laſſen Die Kommiſſon zur Vorberathung
des am Sonnabend eingebrachten Geſetzentwurfs über das
Verbot des Anſchlages und des e Aus
legens aufrühreriſcher Schriften beſteht aus 5 Mit
gliedern welche gegen jedes derartige Geſetz ſind aus 5 Mit
gliedern welche das Verbot auf ſolche Anſchläge die von einem der
Prätendenten ausgehen beſchränkt wiſſen wollen und aus einem
Mitgliede welches dem Regierungsprojekt zuſtin aber
redaktionelle Aenderungen wünſcht Jn Deputirtenkreiſen
verlautet der Gouverneur von Paris General
Sauſſier hätte wegen des jüngſten Zwiſchenfalles mit dem

Kriegsminiſter Boulanger welcher ihm in einem Schreiben
darüber Vorwürfe gemacht hatte daß er ohne
des Kriegsminiſters einen Brief im Gaulois veröffentlicht
habe ſeine Entlaſſung genommen

Jn der am Montag ſtattgefundenen Sitzung der
ſpaniſchen Deputirtenkammer tadelte General Lope
Dominguez die ung des Kriegsminiſters und erklärte da
wenn die dringenden Bedürfniſſe der Armee nicht befriedigt
würden Spanien bittere Früchte ernten werde

Folgende Aenderungen des ruſſiſchen Zolltarifs
ſind am Dienstag veröffentlicht worden Der Einfuhrzoll
für Rohleder außer Rauchwaaren trockene und trocken ge
ſalzene Häute beträgt jetzt 50 Kopeken Metall feucht geſalzene25 Kop Ziegel feuerfeſte Dachziegel feuerfeſte Thon gen

Drainage und Waſſerleitungsröhren außer M öhren
3 Kop gewöhnliche Ziegel 1 Kop kryſtalliſirte Alaune aller
Art 25 Kop abgehärtete Alaune Schwefelſäure und Alaun
erde 30 Kop kohlenſaures Natron Pottaſche und Perlaſche
40 Kop Aetznatron und Kali 60 Kop Schwefelſäure
Vitriolöl Schwefelkohlenſtoff 22 Kop rauchende Schwefel
ſäure 60 Kop Kupfer Zink Salzburger Vitriol 100 Kop

z Glück und Blüthe der Hochſchule zu Heidelberg jetzt auf
ange Zeit zu Endeer Kurſurſt wandelte allein durch die Anlagen des Schloß

uſuchen wo er ſo viele Freude genoſſen wo ſo oft heiteres
eben und Treiben ſich entfaltet hatte Auch er war weh

müthig und trüb geſtimmt zog doch auch ihm eine dunkleAhnung durchs Herz daß er ſeine Pfalz ſo nicht mehr wieder

ehen werde wie in alten fröhlichen Tagen Jm engliſchen
Garten ſeiner eigenen Schöpfung ſtand er ſtill und blickte
inab auf Stadt und Fluß Ein feuchter kalter Nebel ſtieg
erauf und legte ſich ihm beklemmend auf die Bruſt Der
ind rüttelte in den alten mächtigen Bäumen und trieb das

Laub raſchelnd zu Boden von unten drang das n
träumeriſche Rauſchen des Neckars herguf und wer die
Stimme des Je und der Blätter verſtand der mochte
wohl daraus ein Lied hören von irdiſcher Freude die verrauſcht
und verweht von menſchlichem Glück das vergeht und ver
welkt Auch dem einſamen Mann der da oben an die
Brüſtung gelehnt ſtand zogen ſolche trübe Gedanken durchen Sinn Wär es nicht t rach er vor ſich hin
es geſchäh nimmermehr Allein nun iſt mein fürſtlich Wort

ind und vor ganz Europa mü
wollt ich wie ein feiger launiſcher

was geſtern feierlich gelobt Es iſt geſ Gott woll s
um n wenden Und war es ein vermeſſen frevelhaft
eginnen ſo ſtraf s der Herr an mir nicht an meinem Land

zur Gut Er war weich geworden und faltete die Hände
m Gebet

Der Junker von Steinach trat herzu ſich vom Kurfürſten
zu verabſchieden Er ſollte mit einem Trupp Reiter voraus
iehen Quartier unterwegs zu machen und die Ankunft des
ofſtaats anzukündigen Von den mächtigen uralten

ranken die des S es Mauern umwuchern hatte er einen
Zweig a Sturm geſteckt Friſch

zu

p

t ich mich ſchämen
abe heut widerrufen

ſeine
ſich an die

ite der Jüngling drein ſchien es fürbeſondere r ne u e W
nd konnte ſeiner Bewegung kaum

t zu erhae Profeſſoren h R Denen um den
e Hand u ver werden

t

h er t

oder
nen wo alles zogte und ſeunſfzte Der iJuncen Jungen die Hand es wohl mein S

W
h

Wiederſehen in Prag s thut einem wohl ein friſch muthiGeſicht zu ſchauen wo alles flennt wie die alten War

Reite deine Straße und verkünde überall laut Jetzt geht die
Pfalz nach Böhmen

Vom Schloßthor her ließen ſich ſchmetternde kriegeriſeTrompetenſtöße Die en e
Vortrab bildete zog jetzt ab den Schloßberg hinunter lauterfriſche kräftige Sä rburſche Sie hatten alle die Helme
mit Epheuranten geſchmückt Viele Bürger gaben ihnen de
Geleit und freuten ſich an dem Anblick der ſtattlig
die Gaſſenbuben jubelten Juchhe i geht die Pfco
Böhmen, nd aus den Fenſtern ſchaute manch hübſcher
Mädchenkopf den Reitern grüßend und nickend nach Auch
dem Junker Konrad leuchteten ein paar liebe Augen als er
an einem wohlbekannten Hauſe am Markte vorüberzog

Und wie ſie jetzt der Brücke zuritten ſang einvor ſich hin daß er ſich als Abſchied von der Hewat

geſonnen
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Ein Abſchiedslied an Heidelberg
Reicht mir dieweil ich ſchon im Büg el
Noch ein Glas Pfälzerwein cLebt wohl ihr duft Rebenhügel e
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Leim Kürſchner und Stiefelleim und Knochen 120 Kop
Der Zoll für die Ausfuhr beträgt für Phosphorit un
bearbeitete Knochen in Stücken zermalint geſtoßen gerieben
gebrannt ausgenommen pulveriſirte und bearbeitete ferner
von Schwefelſauren und Knochenkohlen pro Pud Brutto
10 Kop Metall Die Verordnungen treten am 1 Juli
a St d J in Kraft

Von dem Mitgliede des nordam erikaniſchen Reprä
ſentantenhauſes Randel iſt bei dem Hauſe ein Geſetz
entwurf betr die Reform des Zolltarifs eingebracht
worden Derſelbe ſchlägt eine Ermäßigung der Einfuhrzölle
und der inneren Zollabgaben eine Abänderung ver Geſetze
betr die Erhebung
hebung aller inneren Abgaben vom Tabak und
Zucker ferner aller Geſetze vor welche den Verkauf von
Tabak und den Tabakbau einſchränken Dies Geſetz welches
am 1 Januar in Kraft zu treten hätte würde eine Minderung
der Staatseinnahmen von etwa 35 Millionen Dollars herbei
Winteh Die Annahme des Entwurfs gilt für höchſt unwahr

einlich

Deutſches Reich
Berlin 29 Juni Aus Ems wird uns telegraphiſch be

richtet An der geſtrigen Tafel bei Sr Maj dem Kaiſer nahm
noch der frühere Polizeipräſident von Berlin v Madai theil
Später unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt und wohnte abends
der Vorſtellung im Theater bei Heute machte Allerhöchſtderſelbe
einen Kurſpaziergang und hörte ſpäter die Vorträge des Ober
hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Generallieutenants
v Albedyll An der heutigen Tafel werden theilnehmen Der
Fürſt und die Fürſtin Solms Braunfels der General der
Jnfanterie v Schachtmeyer der frühere Chef der Admiralität
v Stoſch und der Oberlandesgerichtspräſident Albrecht aus
Frankfurt a M Der Kronprinz nahm geſtern im Neuen
Palais mehrere Vorträge und Meldungen entgegen und empfing
den deutſchen Botſchafter in Rom v Keudell Zur kronprinz
lichen Tafel hatten am Nachmittage Herr v Keudell und deſſen
Gemahlin Emnladungen erhalten Am Abend fand im Neuen
Palais eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt zu welcher auch der
Herzog v Ratibor der Wirkliche Geh Rath Wentzel und Geh
Legationsrath Reichardt mit Einladungen beehrt worden waren

Fürſt Bismarck iſt am Dienstag mittag nach Schön
hauſen gereiſt

Mit der Betriebseröffnung der vom Reich unter
ſtützten Dampferlinien die ſoeben unter angemeſſenen
Feierlichkeiten in Bremen ſtattfindet tritt wieder ein Stück
praktiſcher überſeeiſcher Handelspolitik ins Leben von welchem
man ſich die beſten Erfolge zu verſprechen berechtigt iſt Das
Geſetz welches eine Reichsſubvention an dieſe Dampferlinien
gewährt iſt wie noch in friſcher Erinnerung ſteht unter
jahrelangen Kämpfen und großen Schwierigkeiten nach wieder
holten Ankäufen zuſtande gekommen Jn unſerer Zeit der
allgemeinen Ueberproduktion des erdrückenden Konkurrenz
kampfes der europäiſchen Jnduſtrieſtaaten iſt die Erſchließung
neuer Abſatzmärkte eine ſoziale und wirthſchaftliche Lebens
frage die in ihrer vollen Bedeutung nicht nur theoretiſch zu
erkennen ſondern auch praktiſch auf alle Weiſe zu fördern
gerade die Anhänger des Freihandels vor allen den Beruf
hätten Wir ſtehen in einer Zeit der beginnenden Erſchließung
weiter Gebiete des Erdballs die bisher ganz oder nahezu
verſchloſſen waren für die Kultur und den wirthſchaftlichen
Verkehr der europäiſchen Welt Nicht nur Afrika ſchickt ſich
an für das europäiſche Kultur und Wirthſchaftsleben eine
ganz andere Bedeutung zu erlangen als es in der Ver
gangenheit der Fall war ſondern auch die reichbevölkerte
kauffräftige und für Bedürfniſſe der Civiliſation ſehr
einpfängliche bisher aber gegen den Verkehr mit dem Abend
land noch ungebührlich verſchloſſene oſtaſiatiſche Welt die für
unſer ganzes Wirthſchaftsleben noch eine ungeahnte Bedeutung
gewinnen wird Jn dieſem Angenblick einer großen Um
wandlung des Weltverkehrs muß die Eröffnung neuer direkter
Verbindungen und Handelswege zwiſchen Deutſchland und
einigen der wichtigſten überſeeiſchen Gebiete als ein ſehr ver
heißungsreiches Ereigniß begrüßt werden Jm Auslande
erkennt man die Bedeutung des neuen Unternehmens voll
ſtändig und mit offenbaren Beklemmungen an Mögen ſich
die Hoffnungen und Glückwünſche der Nation welche die neuen
Dampfer unter der Reichsflagge auf ihrer erſten Fahrt be
gleiten in vollem Maße erfüllen

Die berliner Volkszeitung giebt unſere Mittheilung über
den Diätenprozeß Haſenclever und den Verſuch des

der Staatseinnahmen ſowie die Auf h

fiskaliſchen Vertreters einer Verhandlung dieſes Prozeſſes aus
zuweichen wieder und bemerkt dazu

Aus guter Quelle erfahren wir noch daß der Abg Haſen
clever ſchon einen Koſten vorſchuß für die Reviſion an das
Reichsgericht hat einſenden müſſen welcher der Höhe einer
Summe von ca 1600 M entſpricht Es wird alſo dem Fiskus
nichts helfen er mag ſich noch ſo ſehr dagegen ſträuben er
wird dieſen eigenthümlichen Tendenzprozeß vor dem Reichs
gericht ſehen

Demnach wäre der fiskaliſche Vertreter mit feinem von uns
mitgetheilten Einwande post festum gekommen

Der Fehlbetrag welchen die Rechnung des Reichshaus
alts für 1885 86 ergiebt beziffert ſich dem Vernehmen nach

auf rund 17,5 Mill M Er rührt gleich ſeinen Vorgängern
in den Jahren 1883/84 und 1884/85 von dem Zurückbleiben
des Jſtertrages der Zuckerſteuer hinter dem Voranſchlagsſoll
her bleibt wie dieſe aber hinter dem Ausfall an Znuckerſteuer
zurück Jm Jahre 1883/84 ſtellte ſich das Rechnungsdefizit
auf 1,7 bis 8,6 Mill M Ausfall an Rübenſteuer 1884/85
betrug das Defizit 5,735,000 der Ausfall an Rübenſteuer
145 Millionen 1885/86 beläuft ſich das Defizit auf 171
Millionen der Minderertrag der Rübenſteuer auf 20 Mill M
Beide Momente Defizit wie Ausfall an Rübenſteuer bewegen
ſich hiernach in aufſteigender Linie doch wächſt das Defizit
zuletzt erheblich ſtärker ohne gleichwohl den Ausfall an Rüben
ſteuer in ſeinem vollen Betrage zu erreichen Bekanntlich
bezweckt das am 1 Auguſt d J in Kraft tretende neue
Zuckerſteuergeſetz dem weiteren Verfall der Rübenſteuer und
damit der Urſache der ungünſtigen Abſchlüſſe der Reichshaupt
kaſſe ein Ende zu machen indem durch Erhöhung der Rüben
ſteuer und Herabſetzung der Ausfuhrvergütung der Wirkung
der aus den Rüben erzielten größeren Zuckerausbeute entgegen
gearbeitet wird Jnwieweit dies gelingen wird läßt ſich
bei der Unbeſtimmtheit der in Rechnung zu ſtellenden Faktoren
nicht mit Sicherheit im vorans veranſchlagen Bei den
Verhandlungen der Vorlage im Reichstage wurde bekanntlich
der von derſelben zu gewärtigende Mehrertrag auf 14,5 Mill
Mark angenommen

Bekanntlich ſoll auch Straßburg i E jetzt zum erſten
Mal nachdem es bisher kommiſſariſch verwaltet worden war
ſeine Gemeindevertretung ſelbſt wählen Das Elſ
Journal bemerkt dazu

Der Beſchluß ſagt daß die Wahlen für die Erneuerung der
Gemeinderäthe in allen Gemeinden des Bezirks Unter Elſaß
ſtattfinden werden Die Stadt Straßburg iſt folglich ent
ſchieden zum Wiedereintritt in das Gemeine Recht berufen und
wird von neuem den Gemeinderath beſitzen den ſie ſeit vier
zehn Jahren entbehren müßte Die Bevölkerung hat dieſe
Nachricht mit lebhafter Befriedigung anfgenommen und heute
bereits iſt es ſicher daß die Wähler in dichten Schaaren ſich
zur Wahlurne drängen werden Jeder Bürger wird ſich an
der Handlung betheiligen wollen welche unſere Stadt von der
Vormundſchaft befreit unter der ſie ſeit 1872 ſteht und die ſo
ſchwer auf den Herzen aller wahren Straßburger laſtet Heute
ſchon können wir ankündigen daß die politiſchen Schattirnngen
welche die AltStraßburger entzweien für den Augenblick im
Hinblick auf die ſich eröffnende Abſtimmung geſchwunden ſind
Jeder hat begriffen daß die Intereſſen unſerer Geburtsſtadtüber jeder anderen Erwägung ſehen und nach einigen ebenſo

höflichen wie loyalen Beſprechungen iſt man zu einem voll
ſtändigen Einvernehmen betreffs der aufgeſtellten Kandidaturen
ſowie der anzuwendenden Aktionsmittel gelangt Zwiſchen den
Alt Straßburgern wird folglich keinerlei Kampf ſtattfinden
und dies iſt ein erſtes Ergebniß wozu wir uns aufrichtig
Glück wünſchen und welches glückliche Folgen für das Wieder
aufleben der Wohlfahrt und der Entwickelung unſerer Stadt
nach ſich ziehen wird

Am vergangenen Sonnabend trat in einem Sitzungszimmer
des Abgeordnetenhauſes ein Aktions Comite für den Arbeits
unterricht zuſammen um die Satzungen des zu begründenden
Berliner Hauptvereins für Arbeitsunterricht zu be

rathen ſowie die Schritte zu erwägen welche nunmehr in Berlin
zur Förderung der Sache einzuſchlagen ſind Die ſehr eingehende
faſt dreiſtündige Berathung hierüber führte zum vollen Ein
verſtändniß aller Anweſenden Die eigentliche Aktion zur Bildung
des Hauptvereins ſoll angeſichts der jetzt ſchon vorgeſchrittenen
Jahreszeit jedoch erſt im Oktober d J beginnen und mit einem
öffentlichen Vortrage des Hrn v Schenckendorff über das Pro
gramm des Vereins eingeleitet werden

Nach einer uns aus Berlin zugehenden Mittheilung ſoll der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Singer bekanntlich
Jnhaber eines größeren kaufmänniſchen Geſchäfts aus Berlin
ausgewieſen worden ſein

Siebzig Jahre ſind am 1 Juli er verfloſſen ſeitdem im
Jahre 1816 die erſte Nummer des Militär Wochenblattes
gegeben wurde
von der Expedition KRtechbahn Nr 3 gedruckt bei Dieterici aus

Halle den 30 Juni
Kreisfynode der halleſchen Stadtdiözeſe

Schluß

Nach dem Bericht des Hrn Sup D Förſter über die kirch
lichen und ſittlichen Zuſtände der hieſigen Ephorie erhielt Hr P
Grüneiſen das Wort zu einem Bericht über ſeine Thätigkeit
als Synodalvertreter für die innere Miſſrion Als Fort
ſchritte auf dieſem Gebiete konnte er die Kleinkinderbewahranſtalt
verzeichnen die noch in dieſem Herbſt durch den Frauenverein ins
Leben gerufen werden ſoll ferner die Gründung eines Lehrlings
vereins im Anſchluß an den glauchaiſchen Jünglingsverein Für
Strohhof und Klansthorvorſtadt wäre die Errichtung einer weiteren
Kinderbewahranſtalt recht wünſchenswerth Unklarer liegen die
Verhältniſſe noch bei der Magdalenenſache die ein aus Männern
beſtehender Ausſchuß beſſer in Fnß zu bringen gedenkt als es die
zwei Damen vermögen die bisher ſich zur Verfügung geſtellt
hatten Aehnlich ſteht es mit der W rer des
mißbrauchs der fort und fort auch in unſerer Stadt
iſt und gegen den allerdings ohne eine ſtaatliche Einſchränkung
des Schnapshandels nicht viel auszurichten ſein würde Bezüglich
z deu d armen Reiſenden bleibt noch manches zu
thun übrig
weiſen ſo lange nicht für Arbeit agſerg werde Ein großer
Theil gehe in die Herbergen ſtatt in die Stationen welche Scheu
ſich aus dem Wunſche die Meldung bei der Polizei zu vermeiden
vielleicht auch aus der Bezeichnung der Station als Arbeitshaus
vielleicht aber auch aus der Art der Verpflegung erkläre Die
Sonderung der Arbeitsſcheuen und der Arbeitswilligen ſollte
ſtreng durchgeführt werden

Die Verſammlung nahm dieſe Ausführungen mit Dank entgegen
und wandte ſich der Vorlage des Konſiſtorinms über die Tauf
feier zu Der Berichterſtatter Hr Knuth war abweſend für
ihn verlas Hr P Saran die hierüber aufgeſetzten Bemerkungen
Die auf die Mißbräuche bei der Feier bezüglichen Fragen der
Kirchenbehörde waren hanptſächlich den ländlichen Gemeinden
entnommen Jedoch ſeien wie der Berichterſtatter verſichert
auch in unſerer Stadt Mißbräuche wahrzunehmen Als ſolche
werden genannt die Auswahl der Pathen nicht nach verwandt
ſchaftlicher oder ſonſtwie begründeter Rückſicht ſondern einzig und
allein nach ſpekulativen Geſichtspiurkten dann die ungehührliche
Hinausſchiebung der Taufe Zu wünſchen ſei daß die Taufe
nicht ſo ſehr als Privatſache betrachtet ſondern mehr zu einer
Gemeindeſache erhoben und gottesdienſtlich ausgeſtaltet würde
In der Beſprechung die ſich an den Vortrag knüpfte wurden
auch die allzu große Zahl der Pathen und weiter auf die Heran
ziehung unverheiratheter junger Leute bei außerehelichen Kindern
als Uebelſtände bezeichnet Man ſprach ſich dahin aus daß in
den letzteren Fällen möglichſt nur Verheirathete zur Pathenſchaft
zugelaſſen werden möchten und beſchloß eine Kommiſſion mit der
Ausarbeitung der auf die Tauffeier Bezug habenden Wiinſche zu
betranen welche alsdann den Hebeammen übermittelt werden
ſollen Die ſogenannte Paſtoralkonferenz würde die hierfür ge
wieſene Kommiſſion ſein

Ueber die Bedeutung des Diakoniſſenwerks für die
evangeliſche Kirche ſprach Hr P Jordan Den Anlaß zu
dieſer Vorlage hat dem Konſiſtorium wohl die am 13 Oktober
d J ſtattfindende 50 jährige Jubelfeier der kaiſerswerther Anſtalt
gegeben Der Vortragende brachte ſtatiſtiſche Angaben bei um
den großartigen Umfang der Diakoniſſenſache anzudenten Danach
giebt es 60 ſelbſtändige Diakoniſſenhäuſer mit über 6000
Diakoniſſen die auf 1800 Poſten thätig ſind Jährlich werden
reichlich 6 Millionen M von dieſen Anſtalten verbraucht Sendet
uns Diakoniſſen töne es aus aller Welt namentlich aus der
evangeliſchen Diaſpora Die evangeliſchen Schweſtern ſeien gegen
über der römiſchen Kirche von einer nicht zu unterſchätzenden
apologetiſchen Bedeutung Die Kirche Roms könne der evange
liſchen nicht mehr mit der Aufforderung kommen zeige uns doch
deinen Glanben in deinen Werken Die Diakonie ſei aber auch
die Brücke zwiſchen Chriſto und den der Kirche Entfremdeten
Sie ſei alles in allem eine rege Zeugin von der Schönheit und
Herrlichkeit des Glaubens eine Vermittlerin zwiſchen Beſitzenden
und Nichtbeſitzenden eine thatkräftige Helferin des geiſtlichen
Amtes Die Ernte iſt groß der Arbeiterinnen ſind wenig
Welches ſind die Mittel und Wege um lebendige weibliche Hilfs
kräfte für die Diakoniſſenſache zu gewinnen fragte Redner zum
Schluſſe und erſuchte 1 um wärmſtes Intereſſe für die Diakonie
2 möge man die Berufenen einen Verſuch machen laſſen 3 möge
man den Geiſt dienender Liebe bei den Frauen wecken 4 ſolle
durch die Predigt eingewirkt werden Sodann beantragte er noch
an das Kirchenregiment das Erſuchen zu richten die chriſtliche
Liebesarbeit in die allgemeine Fürbitte mit aufnehmen zu wollen
Die Synode beſchloß unter herzlicher Zuſtimmung zu dem Gehörten
gemäß letzterem Antrage

Namens des Rechnungsausſchuſſes führte Hr Archidiakonus
Pfanne noch die wenigen Daten vor die bei der Synodal
rechnung in Frage kommen Die Einnahmen richten ſich nach
den Bedürſniſſen dieſe beſtanden aber im letzten Jahre in 697 M
Beiträgen zu den Provinzial und GeneralSynodalkoſten in 30 M
Ansgaben für die Kreisſynode und in 6647 M Beiſteuer zum
Penſionsfonds der Landeskirche zuſammen 7377 denen
7480 M Einnahme gegenüberſtanden Der Beſtand beziffert ſich
auf 286 M Dann wurde die Entlaſtung ausgeſprochen und der
Rechnungsausſchuß um Fortführung ſeiner Obliegenheiten gebeten
Der Etat war ſchon früher bewilligt worden

ranntwein
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Zwei Jahre waren vergangen ſeit dem Zug nach Böhmen
An Briefen nach Heidelberg ließ es Junker Konrad nicht
fehlen Anfangs wußten ſie nur von Freuden und Feſten zu
berichten Der Einzug in Prag die Königskrönung wurdenmit maßloſem Glanz und Gepränge gefeiert 8

böhmiſche Adel überbot ſich an Prunk und Ueppigkeit und in
rauſchenden Feſten floſſen die Wochen dahin Alles berichtete
er getreulich auch wie 27 des Grafen Kinsky des vornehmſten
Kavaliers ſtolze ſchöne Tochter auszeichne ſo oft ſie yn ſehe
und ihn mit vrerliebten Augen anſchaue wie man ihm zu
flüſtere er ſolle nicht blöde ſein und der reichen Erbtochter
die ſchon ſo viele Freier abgewieſen habe ſeine Huldigung
darbringen ſie werde ihn nicht verſchmähen und r eine
Mitgift gewähren deren ſich kein Fürſt zu ſchärnen habe Da
zog es wohl wie eine bange Sorge und ein ten
über Lieschens Geſicht aber er berichtete ja ſelbſt alles ſo
offen und treuherzig ſpottete dieſer ſtolzen hochmüthigen
Grafentochter und verſicherte ſo aufrichtig daß ſein blondes
Lieb daheim am Neckarſtrand ſich nicht zu ängſtigen brauche
daß er gefeit ſei gegen alle Verſuchungen wenn er nur an
ihre blauen Augen denke Und ſie glaubte ihm und war doppelt
ſtolz auf ihren Liebſten

un aber lauteten die Briefe immer trauriger von end
loſe Streit von Neid und Eiferſucht zwiſchen den hoch
müthigen böhmiſchen Edelleuten und des Fürſten pfälziſchem
Gefolge von Pfaffengezänke von Abfall und Verrath von
Meuterei der Truppen und Kriegsunfällen berichteten ſie Dieſe
ſtrengen ernſten ehrgeizigen Menſchen könnten den friſchen
luſtigen Pfälzerſinn nicht er Der Fürſt mit ſeinem
leichten Blut und freien Weſen ſei ihnen nicht königlich genug
die peinliche Würde feierlicher habsburgiſcher Greiſe ſeien ſie

ewöhnt und fänden einen lebensluſtigen milden umgänglichen
der gern ein Menſch ſei mit Menſchen und darum

ieber mit ſeinen Genoſſen vom Rhein verkehre als mit dieſen
ſteifen anmaßenden Tſchecheubaronen Wären wir nur erſt

er ſtolze

wieder draußen aus dieſem verwünſchten Lande klagte mehr
als ein Brief Auch der Fürſt büße täglich mehr von ſeiner
Heiterkeit und Lebensluſt ein Wacker bemühe er ſich den
Widerwärtigkeiten ſtandzuhalten und der Schwierigkeiten Herr
zu werden Allein er ſtarre oft ſo trüb und verzweifelt vor
ich hin wie es auf dem Schloß zu Heidelberg keiner je an

ihm bemerkt Die Kurfürſtin weine viel und klage ſich an
ihren Gemahl ins Unglück getrieben zu haben Und dann kam
die Meldung vom weißen Berg zerſprengt und vernichtet war
in wenigen Stunden das böhmiſche Heer und der König ein
landesflüchtiger Bettler Mit wenigen Getreuen ritt er nächt

Aber dem Unglücklichen thut ſich keine Thür willig auf Der
Junker von Steinach hielt treu Sei dem gedemüthigten Herrn
aus Hatte er die Tage des Frohſinns und Glückes bei ihm
genießen dürfen ſo wollte er jetzt auch Noth und Trübſal mit
ihm theilen und den geliebten Herrn tröſten und erheitern ſo
gut er s konnte Jhn ſelbſt aber hielt die Hoffnung aufrecht
nach der rung heimzukehren zu den grünen Neckarbergen
und ſein blond blauäugig Liebchen an ſein Herz zu drücken

Jm Kellerſtübchen des Schloſſes ſaßen wieder einige Gäſte
beiſammen und der alte Kellermeiſter reichte auch wieder etliche
Krüglein Weins Auch Andreas Birkenſtock der Adept hielt
es nicht für rechtſchaffen ſeinen alten Freund den Keller
meiſter in dieſen ſchweren Stunden zu verlaſſen Er hatte
elobt auszuhalten bis zum letzten r Blutes ob er

s Rebenblut oder ſein Herzblut meinte ließ er unentſchie
den Vorläufig hatte ihm der enge Anſchluß an den Keller
meiſter noch nicht geſchadet ſein Geſicht war von einem wein
ſatten röthlichen immer verklärt Nicht mehr die alte
Fröhlichkeit war aber in der Geſellſchaft Mit bekümmerten
Mienen ſaßen die Männer oft ſtockte das Geſpräch eine ganze
Weile und wenn ſie ſich unterhielten ſo war es über traurige

über das Land gegangen und des Jammexs und Elends noch
kein Ende abzuſehen war

licherweile aus Prag und pochte an fremden Fürſtenhöfen an

Dinge Wer konnte auch noch heiter ſein wo ſo Furchtbares

Jch komme eben aus dem Neckarthal, ſagte der eine der
Amtmann von Biſchofsheim s iſt nicht zu ſagen wie da
gehauſt worden Wo früher blühende Dörfer ſtanden iſt jetzt
nichts als Schutt und Trümmer Die Felder ſind zerſtampft

die Weinberge ausgeriſſen die Obſtbäume gefällt die Häuſer
und Scheuern in Feuer aufgegangen das Vieh weggetrieben
und die Menſchen wenn ſie nicht erſchlagen ſind irren in der
Oede herum und ſterben Hungers Wo das verwilderte
Kriegsvolk einen Bauern findet ſchlägt es ihn todt und wo
die Bauern einen verſprengten Soldaten erhaſchen geht s ihm
auch an den Kraägen Möge Gott ein Einſehen haben und das
Elend bald enden Den gräulichen Tillh aber mög er ver
fluchen der ſo Entſetzliches an der Pfalz gethan Man braucht
ihn nur anzuſehen den dürren Mann mit dem S finſtern
Angeſicht der kennt kein Erbarmen s iſt ein Jeſuit im Eiſen
harniſch Ein Mann der Weib und Wein vergchtet kann
Gottes Freund nicht ſein

Ja, fiel der Kellermeiſter ein da lob ich mir doch den
Mansfeld Der führt den Krieg zwar auch nicht gar mild
und s iſt ſchier einerlei ob er als Freund oder als Feind
kommt Er s Freund und Feind gleich Nur heiß
Eiſen und Mühlſteine ſagt man von ihm läßt er liegen

Aber s iſt doch noch der tlücklichen Herrn und alle Hoffnung für die arme Pfalz liegt
n ſeinen Waffen Den Reichsbanditen ſchelten ihn die Kaiſer

lichen und Pfaffen und dreifache Reichsacht liegt auf ihm er
trägt s aber ruhig Und ein toll luſtig Leben ſoll in ſeinem
Lager herrſchen unſere jungen Burſchen ſind gar nicht mehr
z halten haufenweiſe laufen ſie ihm zu Das wilde Sol

tenleben lockt ſie alle Wer will auch noch arbeiten ein
ehrſam Handwerk treiben den Studien obliegen das Feld
bauen wo landauf landab die Werbetrommel dröhnt und de
r allein Ehre Genuß und Reichthum
dreißig Jahr jünger weiß Gott ich ging auche

d b ihn uli hier geſehen ein LandskuechthäWe er P vo ne vie Wirten Fortſ folgt

u beobachten

Man könne ſie nicht ohne weiteres von der Thür
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Wehterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte de Pola
29 Juni s U morgens Die Luftdruckverhältniſſe halten ſich dahin geändert

der höchſte Druck ſich weſ von Britannien der niedrigſte über dem größerenile von Rußland und dem Oſtſeegebiet ſich befand Bei ſchwacher Luft
dewegnng war das Wetter im nördi Mitteleuropa mehr heiter und warm im

paranda 759 15 Oſt leicht wolkenlos
ostau 751 13 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 707 15 Nord leicht

wollenlos Wien 763 17 Weſt leicht wolkig Nizza 762 21 Südweſt ſtill
heiter Paris 766 47 Nordoſt ſtill wolkenlos

Gerichtsverhandlungen
e Halberſtadt 28 Juni Wegen betrügeriſchen Bankrotts

zw der Beihilfe hatten ſich in heutiger ſiebenter Sitzung des
jeſigen Schwurgerichts die Fleiſchermſtr Wiſchke ſchen Ede
eute von hier zu verantworten Der aus der Unterſuchungshaft

vorgeführte Angeklagte betrieb hierſelbſt eine Schlächterei anfäng
ich mit gutem ſpäter nicht mehr lohnendem Erfolge Mitte

März v J entfernten ſich die Leute von hier ohne Nachricht
von ihrem Verbleib zu hinterlaſſen nachdem ſie vorher den Laden
die Kleiderſchränke und Bettſtellen ausgeräumt und Fleiſchwaagren
Wäſche Kleidung und Betten nach Berlin geſandt hatten woſelbſt
auf den Namen des Bruders des Angeklagten ein neues Fleiſcher
geſchäft eröffnet wurde Die Angeklagten ſind des ihnen zur Laſt
elegten Vergehens r Unter Zubilligung mildernderUmſtande wurde die Schuldfrage des Ehemannes Wiſchke bejaht

und derſelbe zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt während die
Ehefrau freigeſprochen wurde

M Naumburg 29 Juni Von den dem hieſigen Schwur
gericht überwieſenen wegen Sittlichkeitsverbrechen Angeklagten
wurde der Arbeiter Schumann aus Schkeuditz geſtern frei
geſprochen der Arbeiter Voigt aus Lützen heute zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt

K Erfurt 29 Juni Der hieſige Kaufmann Ernſt Eichholz
war vom Schöffengerichte zu einem Tage Gefängniß wegen

Verkaufs verdorbener Nahrungsmittel
verurtheilt worden Es waren nämlich 6 Kinder einer Familie
welche limiburger Käſe der aus dem Eichbolzſchen Laden ſtammte
e hatten an Symptomen von Vergiſtung erkrankt Der

erurtheilte machte von dem Rechtsmittel der Berufung Gebrauch
und wurde in heutiger Strafkammerſitzung freigeſprochen
Es hieß in der Urtheilsbegründung Zwar iſt als feſtſtehend
anzunehmen daß der Käſe verdorben war und daß der Genuß
deſſelben der Geſundheit der 6 Kinder ſchädlich geweſen indeß
hat de Gerichtshof nicht die Ueberzeugung daß der Angeklagte
fahrläſſtg bei dem Verkaufe zu Werke gegangen war zumal
2 Sachverſtändige konſtatirten daß das Erkennen des Käſegiftes
äußerſt ſchwierig ſei und die Grenze des Giftanfanges ſich nicht
nachweiſen laſſe

2 Gera 29 Juni Vor dem Schwurgericht waren für
heute abermals zwei Verhandlungen angeſetzt die beide mit Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit zur Erledigung gelangten Jn der erſten
Verhandlung heute ſaßen die Maurergeſellen Erbſtößer aus
Tennſtädt bei e und Jahnke aus Nörenberg bei
Stettin auf der Anklagebank Der erſtgenannte iſt 24 der zweite
33 Jahre alt Beide waren der gemeinſchaftlichen Verübung des
Verbrechens gegen 8 177 des Str B beſchuldigt und ihre
Schuld wurde durch Zeugenvernehmung und theilweiſe eigenes
Geſtät niß vollſtändig feſtgeſtellt Die Geſchworenen ſprachen
gegen veide Angeklagte das Schuldig aus und verneinten die von
der Vertheidigung befürwortete Annahme von mildernden Um
ſtänden Das Erkenntniß des Gerichtshofes lautete gegen Erb
ſt ßer auf 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt gegen
Jahnke auf 3 Jahre Zuchthans und 5 Jahre Ehrverluſt Die
Tragung der Koſten wurde beiden gemeinſchaftlich auferlegt
Jn der zweiten Verhandlung gegen den 19 jährigen Dienſtknecht
Emil Winter aus Lehndorf Altenburg konnte auf Frei
ſprechung erkannt werden

Eine empfindlicheDresden 28 Juni Gefängnißſtrafewurde kürzlich ſeitens des hieſigen Landgerichts über die 41jährige
Gattin eines hieſigen Kaufmanns K verhängt wegen eines Ver
gehens gegen 8 274 des Strafgeſetzbuches Um ihrem Dienſt
mädchen welches den Dienſt aufgekündigt hatte und zu einem
ſerneren Verbleiben in demſelben nicht zu bewegen war die An
knüpfung eines neuen Dienſtverhältniſſes möglichſt zu erſchweren
batte Frau K in einem früheren Zeugniſſe des Mädchens die
Worte und ehrlich abſichtlich mit naſſen Fingern verwiſcht und
nahezu unkenntlich gemacht Jn dieſem Vorgehen erblickte der
III Strafſenat des hieſigen Landgerichts eine abſichtliche Fälſchung
einer Urkunde durch welche dem Jnhaber der letzteren ein Nach
theil zugefügt werden ſollte und verurtheilte deshalb die an
geklagte Frau K zu 3 Wochen Gefängniß

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

Weiſzenfels 29 Juni Am Sonnabend feierte der Rentner
Zimmermann hier ſein 50jähriges Mitgliedsjubiläum der
hieſigen Bürgerſchützengeſellſchaft General Sup D Möller
hielt am 25 und 27 d hier eine Kirchenviſitation Am
Donnerstag findet hier zum Beſten der Heizungsankage unſerer
Stadtkirche ein geiſtliches Konzert ind derſelben unter Mit
wirkung der Frau Kühn Weban des Paſtors Rothe Corbetha
und des Hofmuſikus Bernhard Meißner c ſtatt Der
Ortsverein der Bauhandwerker zu den Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereinen gehörig in Burgwerben feierte
am Sonntag ſein 3 Stiftungsfeſt Die umliegenden Ortsvereine
waren ſelbſtverſtändlich eingeladen auch der hieſige Ortsverein
der Bauhandwerker welche ſämmtlich mit ihren längſt bekannten
Fahnen erſchienen Die Fahne des letztgenannten Vereins mußte
indeſſen infolge Aufforderung des Amtsvorſtehers Walbe in
Burgwerben entfernt werden weil ſie auf der einen Seite roth

die andere iſt weiß iſt Die Fahne trug die Jnſchrift
Deutſchlands Heil und Heil auf s Neu Deutſche Tugend deutſcheTreu und war als unſer Kaiſer unſere Stadt mit ſeinem Be

e el die erſte im Feſtzuge Damals wurde ſie nicht
eanſtandet

O Zeitz 29 Juni Das ſeit Jahren ſchon in unſerer Gegend
beſprochene Bahnprojekt Zeiß Kamburg ſcheint aus denVorbereitungsſtadien nicht herauskommen zu follen Obwohl die

r des Unternehmens geſichert iſt von den ſich auf
,600,000 M belaufenden Baukoſten übernehmen die Bank für
andel und Jnduſtrie in Darmſtadt und der Eiſenbahn

aunnternehmer Bachſtein in Berlin feſt 1,700,000 ſodaß nur
noch 900,000 M von den Intereſſenten aufzubringen wären
ſcheint boch der preußiſche Eiſenbahnminiſter aybach dem
Plane wenig ſympatif raggaderente en da er anſcheinend
die Befürchtung hegt daß die neue VBahnlinie den ſchon be
ſtehenden Staalsbahnen Konkurrenz bereiten könnte
deſſen ſind die Ausſichten uf ein e e der Bahn
welche für unſere Nachbarſtädte Oſterfeld und Stößen ſowie für
Droyßig von großem Vortheil wäre ziemlich trüde Der
Eiſengießereiarbeiter Schwa
ich bereits et einen elbſtmordverſuch machte iſt an den

ſe erlittenen Verletzungen geſtorben
Artern 29 Juni Die e rnrgenionne leuchtete im

et ſchi n Häuſer und Straßendie anläßlich des 100 jährigen Schützen
Feſtgewand angelegt hatte Die auswärtigen

Stadt
Jnbiläums ein

Jnf a hö

ex welcher vor einigen Tagen wie S

Schiüttzen erſchienen waren Heldrungen Oldisleben Sanger weiſe Eigenthümlichkeiten im Staats und Rechtsweſen und au
hauſen Wiehe und eine Abordnung von Querfurt wurden theils Sprachreſte
vom Bahnhof theils vom Waſſerthor nach Begrüßung ſeitens des
Feſtausſchuſſes mit Muſik eingeholt Der große Feſtzug die
hieſigen Behörden und Vereine hatten ſich ebenfalls angeſchloſſen

wurde auf dem Marktplatz ſeitens des Hru Bürgermeiſter
Möbeſt mit einer Begrüßungsrede empfangen Ein herannahen
des Gewitter griff leider ſtörend in dere an ein Der Kampf
um die 14 zum Theil recht ſchönen Preiſe war ein lebhafter Vor
Vertheilung der Preiſe brachte Hr Dr Penkert am Schluſſe einer
längeren Rede ein Hoch auf den Schützenverein aus Ein
Brillantfeuerwerk und Ball ſchloß den erſten Feſttag Geſtern
und heute fand das Vogelſchießen ſtatt bei dem als König Herr
Poſtverwalter MünchOldisleben ausgernfen wurde

Wettin 29 Juni Jn dieſen Tagen erſchien unerwarket
der kgl Regierungs und Schnulrath Hr Cremer aus Merſeburg
in unſerer Stadt um in ſämmtl Klaſſen der J n II Bürger
ſchule Reviſion zu halten Von hier aus ſetzte der Herr Rath
auf den benachbarten Orten ſeine Viſitationen fort

t Niemberg 28 Juni Geſtern wurde in dem benachbarten
Spickendorf ein Volksmiſſionsfeſt gefeiert ber welchem der
Ortspiarrer Hr Paſtor Nottrott und die Pfarrer der Umgegend
Paſtor Rakotz yOppin Superintendent KletſchkeDammendorf
und Paſtor Wieck Quetz Anſprachen hielten Die Betheiligung
war geringer als in den vorhergehenden Jahren

p Delitzſch 27 Juni Geſtern feierte der in hieſiger Stadt
und weiterer Umgegend in hohem Anſehen ſtehende und ſich großer
Beliebtheit erfreuende Buchdruckereibeſitzer Hr B Meyner ſein
50jähriges Buchdruckerjubiläum Fünfzig Jahre waren an
dieſen Tage verfloſſen ſeitdem er von ſeinem Vater nach zurück
elegter Lehrzeit zum zünftigen Buchdrucker ernannt wordenVie Feier des Tages ſelbſt geſtaltete ſich zwiſchen dem Jubilar

als Arbeitgeber und ſeinen Arbeitern zu einem rechten Familien
feſte Schon früh begrüßten ſeine Arbeiter den Jubilar im feſtlich
geſchmlickten Druckereilokale mit einer Anſprache unter Ueber
reichung eines Angebindes Am r waren die nächſten
Verwandten des Jubilars wie auch das Druckereiperſonal zur
Tafel geladen Unaufhörlich gingen während des ganzen Tages
Glückwünſche in Karten Gedichten und Telegrammen vielfach
von herrlichen Blumenſpenden begleitet ein Möge es dem
Jubilar welcher ſich geiſtiger und körperlicher Friſche er
freut noch recht viele Jahre vergönnt ſein der Buchdruckerei
welche er aus kleinen Anfängen mit dem fortſchreitenden Zeitalter
zu immer größerer Leiſtungsfähigkeit gebracht in weiterem
rüſtigem Schaffen vorzuſtehen Möge aber auch das aus alter
Zeit überkommene ſelten noch ſo zu findende gute Einvernehmen
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitern weiter gepflegt werden zum
Segen beider Theile

o Schweiuitz 28 Juni Heute mittag wurde ein großer
Theil der vor 8 Tagen verkauften und am Lagerplatze der Glücks
burger Waldeiſenbahn aufgeſtapelten Holzvorräthe durch
Feuer deſſen Entſtehungsnurſache noch nicht bekannt iſt ver
nichtet Die Saaten und Kartoffeln verſprechen in der
Umgegend eine gute Ernte Der Graswuchs der Wieſen läßt
nichts zu wünſchen übrig

8 Vom Thüringer Walde 28 Juni Am Sonntag iſt der
obere Theil des weſtlichen Thüringer Waldes von ſchweren
Gewittern betroffen worden Jn Braunsdorf ſchlug der
Blitz in die Kirche und richtete mancherlei Zerſtörung an Jn
Katzhütte war der Andrang der hochangeſchwollenen Schwarza
ſo ſtark daß die Brücke geſperrt werden mußte Die Gebirgs
waſſer führten todte Schweine und andere Thiere mit ſich Jn
Blankenburg ertrank ein Mann bei dem Bemühen ſeine Ziege
zu r Jn Oberweißbäch ſoll ein Haus hart mitgenommen
worden ſein

4 Schönebeck 28 Juni Geſtern nacht verunglückte bier
der Schiffseigner Wenzke aus Wektin Derſelbe ſtürzte in der
Müllerſtraße an der Schleuſe über die Quaimauer in die Elbe
die jetzt bis an die Mauer ſteht Er muß beim Fall betänbt
worden ſein oder das Genick gebrochen haben da er auf einen
ſchwimmenden Maſt fiel denn obgleich Hilfe bei der Hand war
v der Mann ſogleich herausgeholt wurde war er doch ſchon
todt

Als Nachfolger des Grafen von ZedlitzTrützſchler in
Oppeln wird dem Deutſchen Tgbl Graf Baudiſſin Ober
Regierungsrath in Magdeburg bezeichnet

Weinmar 29 Juni Der Großherzogliche Hof kehrte
geſtern mittels Sonderzuges von Dornburg nach hier zurück
und begab ſich auch der Verlobte der Prinzeſſin Eliſabeth
Herzog Johann Albrecht war wieder eingetroffen alsbald nach
Schloß Belvedere

S Gera 29 Juni Der Mitteldeutſche Schützen
bund hat Hrn Oberbürgermeiſter Ruick hier wegen ſeiner
Verdienſte um das Zuſtandekommen und bei den Vorbereitungen
des X Mitteld Bundesſchießens zum Ehreumitgliede des Bundes
ernannt Am geſtrigen Nachmittaglerſchoſſen ſich Schützenbecher
Röhr Jena Schubert Harthau Rabenſtein Weißenfels
Seltſam Markranſtädt Müller Chemnitz Beyer Siegmar
Schulze Neuſtadt a O Blume Erfurt eute hatten bis
12 Uhr mittags Becher und Uhren herausgeſchoſſen Windiſch
Meißen Kube Bautzen Schneider Breslau Einer Lugau
Richter Dresden Heute nachm wurden bei Gelegenheit des
gemeinſchaftlichen Mahles an den Kaiſer den König Albert von
Sachſen und den Oberbürgermeiſter in Halle der künftigen
Feſtſtadt auf telegraphiſchem Wege Grüße abgeſandt

Wie die Weim Ztg berichtet hatte der am 28 Juni hin
gerichtete Gärtnergehilfe Thaldorf noch dem Anſtaltsgeiſtlichen
geſtanden den vierfachen Mord in der Mühle zu Dietharz be
gangen zu haben

Vermiſchtes
rarg von Löher, der für König Ludwig von Baiern

eine abſolutiſtiſch regierende Jnſel re iſt 1818 zu Paderborn
geboren hat die Rechte daneben aber auch Geſchichte und Natur
wiſſenſchaften ſtudirt iſt viel gereiſt praktiſcher Juriſt Stadtver
ordnetenvorſteher von Paderbon Mitglied des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes 1849 Linke Profeſſor in Göttingen und München
geweſen und ſeit 1865 Direktor des baieriſchen Reichsarchivs
auch iſt er Schriftſteller auf juriſtiſchem hiſtoriſchem rphiſchem politiſchem und belletriſtiſchem Gebiete Durch die Ent
hüllungen in dem Aktenmaterial welches den baieriſchen Kammern
vorgelegt iſt erſcheinen die Reiſen nach den kanariſchen und grie
chiſchen Jnſeln nach Kreta oder Cypern in intereſſantem Lichte
welche Löher um die Mitte der 70er Jahre machte und die er in

eiſtvollen Schilderungen zuerſt in verſchiedenen Zeitungen unde ſten beſchrieben hat beſonders in der damals noch in
lugsburg herausgegebenen Allg Ztg Dieſe Schilderungen

ſind dann auch in den Jahren 1876 bis 1878 geſammelt erſchienen
unter den Titeln Griechiſche Küſtenfahrten Kretiſche Geſtade
zNach den Glücklichen Jnſeln Kanariſche Reiſetage und Cypern
RKeiſeberichte über Natur und Landſchaft Volk und Geſchichte
Beſonders die Berichte über die Kanaren und über Cypern ge

ren zu dem Beſten und Jntereſſanteſten was über dieſe Jnſeln
geſchrieben iſt Bei den Kanaren ſucht Löher u a den Nachweis
zu führen daß deren Ureinwohner die Guanchen die zum Theilerſt in diſtoriſcher Zeit ausgeſtorben ſinb zum Theil ſi

paniern vermiſcht haben alſo noch in der heutigen Bevölkerung
fortleben nicht wie man bis dahin angenommen Berberſondern Germanen und zwar erſ Ueberreſte der nach
Afrika verſchlagenen Vandaken ſeien Auch den Namen Guanchen

mit

Deutſche e echt Die in Solingen für die
engliſche Armee die Säbelklingen müſſen folgende Probe
beſtehen Die Klinge muß zuerſt eine Belaſtung von 16 kg auf
die Spitze gelegt ertragen ohne eine Durchbiegung erkennen zu
laſſen Alsdann wird dieſer Druck ſo vermehrt daß die Klinge
ſich durchbiegend ſich um 16 em verkürzt und troßdem wieder
gerade ſpringt Nach einem mit der Schneide unter Anwendunvoller Manneskraft auf einen Eiſenblock ausgeführten Hieb n
einem gleichen mit der Rückſeite wonach durch Einlegen in eine
vertiefte Schablone die genan vorgeſchriebene Krümmung kontrollir
wird folgt die Biegeprobe d dieſem Behufe wird die Klinge
in einem beſonderen Apparate flach einer Biegung von 90 Grad
ausgeſetzt und muß wieder genau gerade ſpringen Darauf wirddas Gewicht derſelben und endlich die Lage des Schwerpunktes

unterſucht und nun erſt ſchlägt der Beamte ſeinen Abnahmeftempel
daranf Ju der That die deutſche Jnduſtrie kann ſehr ſtolz
darauf ſein daß ſie ſolchen Anforderungen zu genügen vermag

Vereine und Verſamimlungen
Auf dem am Montag in Eiſenach verſammelten 14 Deutſchen

Aerztetag theilte der Präſident des Deutſchen Aerztebundes
Dr Graf Etberfeld folgendes mit Nachdem durch die Er
klärungen des Kultusminiſters v Goßler im Abgeordnetenhaus
die Ausſichten auf eine baldige Durchführung der ſeit langer Zeit
in Ausſicht ſtehenden preußiſchen Medizinalreform wieder in
weite Ferne gerückt ſchienen habe er ſich in einer Jmmediat
Eingabe an den Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſterinms

S Bismarck gewendet und an denſelben nach einer kürzen
arlegung der gegenwärtigen Sachlage die Bitte gerichtet auf

dem Wege königlicher Verordnung eine Vertretung der preußiſchen
Aerzte zu ſchaffen wie ſie auch in den übrigen größeren Bundes
ſtaaten bereits längere Zeit exiſtirt und wie ſolche für Preußen
durch einen Entwurf des Herrn Kultusminiſters eine durchführ
bare und befriedigende Formulirung gefunden hat Hierauf ſei
ihm dann aus der Reichskanzlei d d 16 Mai 1886 folgende
Antwort zugegangen Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich
ergebenſt mitzutheilen daß Jhre Vorſtellung betreffend Einführung
einer ſtaatlich anerkannten Vertretung der Aerzte in Preußen
dem Herrn Miniſterpräſidenten vorgelegen und daß Seine Durch
laucht dieſelbe befürwortend an den Herrn Kultusminiſter abgegeben
hat Die ſonſtigen Verhandlungen betrafen insbeſondere die
Kranken und Unfallverſicherung

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 29 Juni Die hieſige Börſe eröffnete in ab

wartender vorwiegend matter Haltung bie Liquidation iſt dis auf einige
Nachzügler vollſtändig beendet Depeſchen aus Rußland verſtimmten die
Spekulation ſpäter und veranlaßten große Abgaben anf ſpekulativem Gebiete
Kredit waren 1 M niedriger Diskonto Kommandit bei nicht großem Geſchäft
angevoten dagegen Berliner Handelsgeſellſchaft feſt und beſſer Auf dem
Markte der ſpekulativen Bahnen war matte Haltung vorherrſchend und ſtellten
ſich die Kurſe ausnahmslos niedriger beſonders Mecklenburger Oſtpreußen und
Marienburger angeboten Franzoſen im Anſchluſſe an auswärtige Notirnugen
3 M niedriger Andere öſterreichiſche Vahnen etwas ſchwächer Auch Gotthard
und Mittelmeer waren abgeſchwächt Warſchau Wiener behauptet Das An
gebot für Vergwerke trat wieder ſchärfer hervor und waren Laura und Dort
munder niedriger Ruſſiſche Anleihen anfangs ruhig ſpäter auf die oben
erwähnte petersburger Depeſche nachgebend Jtaltener und Ungarn ganz ge
ſchäftslos ebenſo Egypfer und Türken faſt unbeachtet Jn der zweiten Sinude
beruhigte ſich die Haltung etwos aber das Geſchäft reduzirte ſich wie
bereits telegraphiſch gemeldet noch mehr Die Kurſe konnten ſich auf einzelnen
Gebieten Kleinigkeiten erholen Recht matt blieben Schweizer Union Ruſſiſche
Anleihe konnte den niedrigſten Kurs ſchließlich wieder überſchreiten Von Berg
werken waren Dortmunder weiter nachgebend An der Produktenbörſe
war die Tendenz auf ungünſtige Sagtenſtandsberichte aus Südrußland nament
lich vom Azowſchen Meere ziemlich feſt und da die Platzſpeknlation daraufhin
für laufende Sichten Decknugskäuft vornahm auch gute Effektivwaare von
Roggen degehrt bleibt je nach Qualität 3 M über Termin bezahit Weizen
auf abermalige Abnahme ſichtbarer Vorräthe in NewYork um 1,500,000 Buſhels
befeſtigt ſpätere Sichten ſteigend geſtern wurden 290 Wispel Ranhweizen zum
Verſandt nach Schleſien ab Boden verſchloſſen Hafer befeſtigt Rüböl etwasſchwächer Spiritus loco und Termine behauptet Schluß ſeſter ebenſo
Weizen belebt

Schweizer Union Die Aktien waren an geſtriger Börſe matt auf
Gerüchte daß in der i Regee e mitgetheilt worden die Verhand
ren betreffs der Prioritäten Konverſion ſtießen auf unerwartete Schwierig
eiten

Danziger Oelmühle Der Aufſichtsrath beſchloß der General
verſammlung uach reichlichen Abſchreibungen die Vertheilung einer Dibidende
von 10 Proz gegen 6 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen

Der Abſchluß der Zuckerfabrik Glauzig ergiebt nach Abſchreibung
von 76,621 37 M auf Gebäude und Maſchinen und re grrnß der ſtatuten
mäßigen Tantidmen einen Gewinn von 96,463 39 aus dem wie ſchon
mitgetheilt 2 Proz Dividende vertheilt werden ſollen

Die Dresdener Papierfabrik kündigt ihre 5prozentigen
gar Umwandelung in Aprozentige Schuldverſchreibungen zum

1 Dez d J

Amerikaniſche Zahlungs Einſtellungen Jn New Yorl
fallirte W R Vermilige Fondsmakler in Boſton Ch G Lundell
Kommiſſionsgeſchäft Paſſiven 150,000 Doll in Chikago Hanſen Brothers
in Milwaukee J E B Friend Spitzenimporteure Paſſiven 80,000 Doll
in Naſhville Trecy Co Händler in Schuhzeug

Dividendenſchätzungen Unter üblichem Vorbehalt giebt die Voſſ
Ztg nachfolgende Dividendenſchätzungen Bismarckhütte 6 Proz 188 /85
8 Proz Konſolidirtes Braunkohlenbergwerk Marie dei Aßzendorf 7 Proz
1884/85 7 Proz Vereinigte Königs und Laurahütte Proz 1884/85

4 Proz Sächſiſche Gußſtahlfabrik zu Döhlen 7 Proz 188485 7 ProzKönigsberger Pferdebahn 3 Proz 1884 85 3 Proz Verlin Anvannſce
Maſchinendau Aktiengeſellſchaft 7 Proz 1884/85 72 Proz Aktiengeſellſchaft
für Fabrikation von Eiſenbahnmaterigl vorm Lüders in Görlitz 5 Proz
1884785 8 Proz Görlitzer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei Körner 0
ba Zeitzer Eiſengießerei und u engere 13 Proz
1884/85 13 Proz Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall Aktien

6 Proz 1884/85 4 Proz Stammprioritäten 8 Proz 1884/85 5 Proz
Staßfurter chemiſche Fabrik vorm Forſter Grüneberg arg
8 Proz 1884/85 7 Proz Hamburger Dynamit Aktiengeſellſchaft vorm
Alfred Nobel 12 13 Proz 1884/85 6 Proz Pgyener SpritKktiengeſell
ſchaſt 59 6 Proz 1884 /85 5 Proz Weſtfäliſcher Drahtinduſtrie Verein

3 Proz 1883/85 4 Proz Weſtfäliſche Union Stammprioritäten 8 er
1884785 8 Proz Braunſchweigiſche Jute und Flachs Jnduſtrie 7 z
1884/85 51 Proz

Eiſenbahn Einnahmen Wien 29 Juni Telegr Ausweis
der Oſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn vom 18 bis 24 Junt
583,315 Fl Mindereinnahme 95,629 Fl

Zürich 29 Juni Telegr Jn der heutigen Generalverſammlung derSei gen Mord rüredn waren 19,078 Aktien e vie be
antragte Auszahlung einer S6prozentigen Dividende für die 22,000 Stück
Stamm Prioritätsaktien wurde genehmigt und 31,000 Fr auf neue Rechnung
vorgetragen

m n m mWaſſerſtands Nachrichten

GSaale Elde23 Junl 20 Junl 28 Juni 29 JunlUnterh 200 2,02 Dresden 1, 18 90ha 22 Duke 8wehen e e zUnterp 0,6668 Magdekurg 3,20 39
atte a 78 nnnautKaſbe Oderp Uss 152 28 Juni 29 Juni

e Unterp 28 1,24 Artern Brückenp 1,0 1,32
Nach Schinſ der Redaktion

Berlin 30 Juni Telegr Die Morgenblätter beſtätigen
die u des eichstags AbgeerdnetenSinger mit Friſt bis Sonncbend mittag

Frankfurt a 30 Juni Priv Telegr Man
meldet der Frankf Ztg unterm geſtrigen Datum
aus Rom Die Kammer ertheilte dem Mini
ſterium ein Vertrauensvotum mit 220 gegen 153führte Löher auf Wandſchen d h Vandalen zurück Für ſeine

Anſicht ſtützt e Löher u Schädelbildung und überhaupt
Körperbeſchaffenheit auf Wohnung und Kleidung auf Lebens Stimmen

v F
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Größere Poſten 84 halbwoll Ialeiderstoſſe Jnventur Preis 40 50 und 60 Pfg e
84 breite engl FIonafrs vorzüglich tragbar in abgepaßten Roben je 7 Mr doppelte Breite

Größere Poſten vor jähriger Kleiderstoffe pr Mtr 30 und 35 Pfg

6981

vpounnabo

Markt 4 alle a S Markt 4
Hanuſactur le Waaren Seidenstoſſe Sammete Leinen Plsasser Wog Waaren Gardinen

Vianele Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Beäruckte Höbelstoſſe Bevatz Plugche

Specialität a Bade Artikel
Detail Verkauf

Original Fabrikpreiſen
Grosser

Auch in dieſem Jahre habe ich das Waarenlager und zwar für ſämmtliche Abtheilungen zu den denkbar niedrigſten Preiſen ausgelegt und bietet ſich
dadurch nen werthen Kunden Gelegenheit recht vortheilhaft einzukaufen Der Jnventur Ausverkauf wird wie alljährlich die Zeit bis Ende Ju
in Anſpr nehmen

Nachſtehend einige Artikel welche im Preiſe beſonders zurückgeſtellt worden ſind

Broge Poſten in 84 reinwoll Ileicdierstoſfſen größzte Neuheiten dieſer Saiſon COheviot
éège Cheviot Melange Etamine Noppes Borduren und Spitzenstoffe bisheriger Verkaufspreis 2,50 4,00 Jnventur Preis 1,50 1,75 pr Mir e

Sämmtliche Stoffe ſind mit dem Jnventur Verkaufspreis verſehen

für nur Mk 5,50

Großes Lager von noch vorräthigen Prima Winter Bolmans in reiner Wolle mit Pelz und Plüſch garnirt nur aus Modellen beſtehend e

ſtatt 50 u 60 Mk nur 18 24 Mk Winter Paletots Mk 7,50 9,00 Ein Poſten Angora Fläntel Stück 7,50 9,00 Ca 200 Stück
Sommer Jaquets u Umhänge dieſer Saiſon Mk 7,50 be t Regenhavelocks u Paletots à 7 50 9,00 Kindermäntel

Stück Mark 250 u n eGroßes Lager in in Steppdecken Stüg M 350 4 5

84 breite grau roth 84 breite reinleinen uni roſa 4Matratzen und Bettdrelle Beltdrelle und Jnletts S nete
r Brrr v i Wete a a 1,75 Be itdegenSendentuge beſſere Taalitäten Jcker Hudtüher Adler n Seelen e Je n

Jnventur Preis 30 35 und 40 Pfg pr ſind enorm im Preiſe zurückgeſtellt worden Stück Mark 2 2,25 2,5Herren Hemden DamenHemden Knaben Mädchen Hemden u Jeinſleider S
ans beſten Qualitäten Hemdentuch zu r wlas aus Prima Hemdentuch u Dowlas mit Spitze aus Prima Hemdentuch und Dowlas e

mit Falten gearbeitet Stück Mk 1 Mk 1 1,25 und 1,50 bedeutend herabgeſetzt SWaſchſtoffe Sommer Röcke für Damen Geſtrickte Damen Röcke
zu Knaben und Serren Anzügen Prima Lüſter mit n weiſt Baumwolle mit rother KanteMtr 50 60 und 75 Pfg Stück Mk 2,00 2,25 2,5 2 Stück Mk 1,20Geſtrickte Damen Röcke Geſtrickte Zep ir Damen Röcke Große TaillenTücher S

grau und braun Vigogne De SHandarbeit für Dam Set a ſtatt V 4 Bett u t 3,50 Reinlein G 50 t Pfg nd ſtück S
84 breit e ich Leinen Bett Jnlet einlein GerſtenkornHaudtücher

Meter 7 und Sfo Br 35 45 60 Pfo Dud N 2559 Stück 30 Pfo
T Manilia I Möbel und Gardinen Stoff mit Franze berl Elle 25 und 27 PfgGroße Poſten e ren nur beſte Qualitäten Stück Mk 2,50 2,75 3 3,50 6

W BEBnglische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen
Theils durch Ueberproducetion theils durch die große Concurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäſigung von 15 20 Prozent er

en Kunden beim Kanfe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung bringen

150 m Tlisard men mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 m130 om heeee mit Finfassung in großer Auswa i Mtr 75 65 u 55 Pfg
104 Prüma Sächsische DZwirn Gardinen 40 und 15 t

84 S u und ge

Für van Duernientxen vernworiig W n in Halle Halle Du und z von Otto Hendel Mit Heſlagen
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